
Nachruf
auf Proftfessor Petry

Der Vereın für Schlesische Kirchengeschichte Ta seın verdientes
Mitglied, Herrn Protfessor Dr Ludwig Petry, der J November 1991
1mM Alter VO 85 Jahren 1in Maınz vyestorben 1STt
Herr Protfessor Petry hat die Arbeıt und die Zielsetzung unseres Vereıins

durch Jahrzehnte unterstutzt un: wohlwollend begleitet. An den Arbeits-
hat (1 regelmäfßig teilgenommen, dabe] wiederholt selbst Vortrage

gehalten. Unter seıner Mitarbeıit 1St das Jahrbuch für Schlesische Kırchen-
geschichte erschienen. Von ıhm singen ımmer wieder Anregungen un!:
Impulse A4US. Sein Rat, in menschlichen un: wissenschaftlichen Bezugen,
WAar uns wichtig.
Ludwig Petry War 1n Darmstadt geboren un aufgewachsen. Nach

Studienjahren 1n Freiburg, München und Gießen oing mMiıt Professor
Aubin ach Breslau. Hıer 1sSt IR mıiıt Themen A4US der schlesischen Geschichte
promovıert un: habılitiert worden. Vierzehn prägende Jahre hat (1“ 1n
Breslau gelebt. Er hat CS seıtdem als seıne 7welıte Heımat angesehen.
ach Kriegsdienst und Gefangenschatt, ach Miıtarbeıt iın der Akademie

Arnoldshain wurde Ludwig Petry 1950 auf den Lehrstuhl für Miıttlere un
Neuere Geschichte und Landeskunde 1in Maınz eruten. Hıer hat (1 bıs
seıner Emerıtierung ıne reiche wıissenschaftliche Tätigkeit enttfaltet.
75 Doktoranden und sıieben Habilitanden sınd VO ıhm betreut worden.
ach ıhm 1St das »Ludwig-Petry-Institut« 1n Maınz benannt.
In seınen Publikationen spıelte die schlesische Geschichte un: Kırchen-

veschichte eıne besondere Rolle Er stellte s1e gesondert ar, SETIzZiE S1€ aber
auch in Beziehung seinen landeskundlichen Forschungen in Rheinland-
Pfalz So entstand be1 ıhm das Wort VO  — den »Brückenlandschaften«, 1ın
dem 61 Gemeinsamkeıiten zwischen Schlesien und dem Westen der Bundes-
republiık auf den Begriff bringen konnte, mıt dem (51: zugleich aber auch das
Interesse schlesischer Geschichte wachgehalten un: weıtervermuiıttelt hat
Der Vereın für Schlesische Kıirchengeschichte nımmt VO Protessor

Dr Ludwig Petry 1n oroßer Dankbarkeıt Abschied. Wır wollen ıhm eın
ehrendes Gedächtnis bewahren.
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